
Die Bernwardsleuchter.
V O K AHNRIL FLUGGE

te folgende Abhandlung hat inen Mann Urheber, den ſein Amt zu
einer ſeltenen Wer.  ätzung un Kenntnis bernwardiniſcher Kunſt, peziell
zweier der hervorragendſten erke des Bernwardskreuzes und der Bern
wardsleuchter, geführt hat. Es iſt ar. Flügge, der langjährige er an
der St. Magdalenenkirche, in der ja dieſe beiden Glanzſtücke bernwardiniſcher
un ihren Aufbewahrungsort gefunden aben Eine Obliegenheit des
Küſters der St. Magdalenenkirche iſt es, dieſe beiden Koſtbarkeiten zZu be.
treuen, ſie den einheimiſchen und fremden Beſuchern U zeigen und zu —
klären Durch dieſe langjährige inten ſive Beſchäftigung iſt in Flügge eine
gründliche Sachkenntnis und eine faſt väterliche iebe zu dieſen Kunſtwerken
herangereift, die in em von ihm öfters gehaltenen erklärenden Vortrag für die
Zuhörer und e  auer verſchiedentlich deutlich zu Tage trat. Hinſichtlich der
Bernwardsleuchter hat ſich Flügge ein beſonderes erdien erworben durch
die ſinnige Erklärung, die er in den Bildſchmu der Bernwardsleuchter hin⸗
eingelegt hat. Wir egrüßen darum dieſe Abhandlung über die beiden
Leuchter als wertvollen Beitrag dieſes Heftes. Anm Schriftleitung.

ſind zwei ziemlich ähnlich ausſehende Leuchter (Bild 33) Sie ſind wohl
im Jahre 1008 angefertigt. Die beſtimmteſte Überlieferung en wir aus

dem Jahre 1022; denn nach dem Tode des eiligen Bernward legten ſeine Schüler
ihm ieſe ſeine Lieblingswerke in die Arme und gaben ſie ihm mit ins rab
Nach einhundertzweiundſiebzig Jahren fand man ſie neben dem Skelett wieder.¹)

Die Leuchter in Zentimeter hoch und und 3 % une Trotz großer
Ähnlichkeit ſind ſie nicht aus derſelben Form gegoſſen. Früher die Leuchter
ganz et, aber durch den Gebrauch und das Putzen iſt die Vergoldung
abgeſchliffen und nur noch in tieferen Stellen erhalten. Die Vergoldung zeigen

Leuchterfuß die Haare der drei aänner un die Flügel der rachen, ferner
Schafte die Blätter und die Früchte der Ornamente und die drei Salamander
+  eller. Die Inſchriften und die ern der er in in 1e gearbeitet.

Das Material, aus dem die Leuchter gegoſſen ſind, iſt Silber mit Kupfer
und iſen ben an dem Kapitell und den Füßen iſt olgende nſchrift
angebracht: „Bernwardus Praesul candelabrum hoc Püerum Ssüum primo huius
TtIS 0Ore Hon durO, noh argento, et men, ut cernis, conflare ubebat
Bernward ieß ieſe Leuchter durch ſeine Schüler im erſten Aufblühen dieſer Kunſt
weder aus Gold, noch aus Silber und doch, wie du ie gießen.“

1) Vgl. Kratz, Der Dom U Hildesheim, 1840, 3
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Über ieſe Worte „nicht aus
Gold, noch aus Silber und doch, wie

ſiehſt“ iſt viel gerätſelt worden
Man hat behauptet, bis in Bern⸗

Zeit ſei die Vergoldung auf
Silber nicht üblich geweſen, nur in
Gold, oder Ur in Silber oder Kup⸗
fer ſei gearbeitet orden. ber das
hon längere Zeit vor den Bern⸗
wardsleuchtern entſtandene Aachener
Lotharkreuz, darauf weiſt auch4

K Beiſſel 1a) in ſeiner Schrift Über den
hl. Bernward hin, trägt auf der Rück⸗
eite eine vergoldete Silberplatte.

Bernward ſcheint den Nachdruck
auf das Wort „gießen“ egen;
viellei. er ein ittel gefun
den, durch beſondere uſetzung glei⸗
beim Guß die Vergoldung mit em
Silber vereinen. Auch die orte

X

„im erſten Aufblühen dieſer Kunſt“
ſind vielfacher Deutung unterlegen
geweſen. Die ießkun War er
vor Bernward ſchon in Hildesheim

Bernwardsleuchter (St Magdalenen bekannt, immerhin aber befand ſi
ſi noch in den nfängen Unter

Bernward aber unbeſtreitbar eine beſondere Zeit der Blüte für ieſe ſchwere
unſt ein. Auch den Leuchtern haften noch Unvollkommenheiten aber unzweifelhaft
iſt an den bernwardiniſchen euchtern ein großer Fortſchritt bemerken egen  2
über  J1 den ähnlich geſtalteten eu  ern Taſſilos im Stifte Krems

Münſter, die aus
früherer Zeit ſtammen. Ob Bernward durch die Taſſiloſchen Leuchter mit
iſt zur Anfertigung ſeiner Leuchter, wir nicht entſcheiden.

Jedenfalls hat Bernward ſeine Leuchter künſtleriſch ſehr belebt und in ge⸗
nialer Weiſe den amp wiſchen Finſternis und Licht, der für jeden Menſchen
bei dem Streben zum ewigen iele kämpfen iſt, zur Darſtellung gebracht. Die
bisher übliche Deutung ſagt Auf den drei en liegen als innbi der
der Finſternis Drachen, auf enen Kobolde hocken, den lick ſcheu nach oben ge⸗

1a) Beiſſel, Der Bernward in Hildesheim, 1895
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Bernwardsleuchter
(Teilſtück)

den winden ſich Baumſtämme, ihnen ehen Löwen, *.  ber die

ſen ettern Menſchen empor; darüber en öge und ſchauen Engelsköpfe hervor 2)
Demgegenüber möchten Wir olgende Deutung des Bi  muckes dieſer Leuch

ter vertreten. ieſe Deutung geht von der rage aus „Was wollte der heilige
Bernward ſeiner Zeit und auch uns mit dieſen beiden euchtern ſagen?“

Nehmen Wir zunächſt den rechten Leuchter Der Leuchter ſteht auf Löwenfüßen
UÜUber den e Wir rach die ſich die obte beißen (Bild 37)
Dieſes ild will uns agen das öſe ahm ſich Jeder der drei Drachen

eine menſchliche igur, und zwar Menſchen verſchiedenen Alters
Jüngling, Mann und rei Die drei Menſchen blicken nach oben (Bild 34)
In dieſen Gruppen will uns Bernward zeigen, daß der en von der Wiege
bis zum rab ſtändig mit dem oſen (verſinnbildet durch die Drachen) en

2) Vgl Beiſſel
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hat, un daß er dieſen amp nur dann ſiegreich beſtehen kann, er ſich ſtetsnach oben zum Licht, zZu Chriſtus, wendet. Den Ausgang dieſes Kampfesauernd der Teufel, der durch drei kleine Teufelsmasken mit hochſtehenden—  O  hren auf dem nter dieſen Gruppen herumlaufenden and dargeſtellt iſt

1 36, 37.)
Der Schaft des Leuchters beginnt mit

einem nauf, der von Blumen und reichem
Blattwerk umgeben iſt

9„

. eine Schlange windet
ſich indurch. Das ſoll die Erde verſinnbilden.
Über dem nau rblickt man einen 1 fe
von dem ein ausgeht, der ſi
dem emporwindet. Der Löwe iſt das Zei⸗
chen Judas, das Zeichen des Alten Teſtaments
Der Weinſtock bedeutet Chriſtus. Aus dem Alten
Teſtament erwächſt das Neue, Chriſtus.

In dem Weinſtock klettern e i M
ſchen empor zum Licht Der Menſch, der in
Chriſtus ſeinem ewigen Ziel re muß
Widerſtände überwinden; ieſe ſind in dem
wirren orngeſtrüpp des mitt leren
Ku ufs angedeutet. Über dem Knauf ſetzt
ſich das Rebengeran fort, in dem ſich ein
A le befindet. Der er aber iſt der ogel,
der ſich am höchſten U Himmel un am
nächſten zum Licht emporzuſchwingen vermag.
Hat der en das Irdiſche überwunden, und2 iſt die Seele frei, dann kann ſie ohne Hemmung
dem ewigen Licht entgegenſchweben; die eele

Bernwardsleuchter (Teilſtück). iſt ja feſt mit Chriſtus verbunden, ſo wie auf
dem Leuchter der Adler mit dem Weinſtock.

Den Abſchluß des Schaftes bildet ein ritter nauf, aus dem N1
hervorſchauen. Sie en den Himmel dar. Die Krönung dieſes Knaufs iſt eine
e, die von drei F r ſa La wird. Der ala
mander galt ber unſern Vorfahren als heilig, durch Feuer feſt und ſchmutzrein. Die
Lichtſchale mit der Kerze iſt Chriſtus; die Chriſtusträger müſſen alſo feſt und rein
und heilig ſein.

Wir gehen jetzt zum z weiten Leuchter 1.  ber. Er iſt im großen un
ganzen glei⸗ dem erſten gearbeitet, aber doch von ihm verſchieden. Die auf dem
Drachen ſitzenden Menſchen dieſes Leuchters (Bild 36, 37) enden den Kopf ſeit⸗



Flügge, Die Bernwardsleuchter. 111

R
RKrJ”

ðů

DMU

“

Bernwardsleuchter
(Teilſtück).

wärts: ſie auſchen auf auf die ockungen des öſen; ihre edanken ſind
nicht auf das Ziel geri Noch deutlicher fällt die Verſchiedenheit auf, wWwenn

man den hier im Weingeranke emporkletternden Menſchen mit dem auf dem
andern Leuchter vergleicht. Auch hier iſt die ellung des Kopfes ſeitwärts ge⸗
richtet dem abgekehrt. Dazu kommt, daß die Haltung des Körpers
hier eine völlig andere iſt als dort. Bei der igur erſten Leuchter iſt jede
Muskel geſpannt, der ganze Körper efinde ſich in ewegung, das inke Bein iſt
gehoben und ſetzt gerade zum Aufſtieg a die Körperhaltung unterſtützt dieſes
Emporſteigen. Ganz anders die igur weiten Leuchter (Bild 35) SH  ier iſt
alles Schlaffheit und Läſſigkeit. Die 9  5d Figur hat nur einen chwachen alt und
ro faſt heraus gleiten. Was Bernward mit ieſem, dem inken Leuchter, ſagen
will, wird klar. Hier will er den Menſchen zeigen, der ſich auf ſeiner Lebensbahn
durch die Welt ablenken läßt, von Chriſtus, dem Licht Sein Streben iſt matt und
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3 Bernwardsleuchter (Teilſtück).

ra  b te ſoll er der bevorſtehenden Schwierigkeiten Herr werden? Wird er
das Ziel erreichen, oder wird er den lauernden oſen Mächten in die Arme fallen?

Die Leuchter, die man als in eta geformte Predigten bezeichnen könnte,
ſind Meiſterwerke chriſtlichen Inhaltes im Gewande germani  er Formen. Lebens.
baum, Drachen, Feuerſalamander uſw., Symbole unſerer germani  en Vorfahren,
ſind hier mit einem großen chriſtlichen Inhalt angefüllt orden.


